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Goldener Text: 
Offenbarung 19 : 1	 	   Danach hörte ich etwas wie eine große Stimme einer großen Schar  

	 	 	 	 im Himmel, die sprach: Halleluja! Die Rettung und die Herrlichkeit	 	

	 	 	 	 und die Kraft sind unseres Gottes! 
	 	 	 	  

Wechselseitiges Lesen: 
Offenbarung 19 : 11-16  

11 	 Und ich sah den Himmel aufgetan; und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hieß: Treu 	

	 und Wahrhaftig, und er richtet und kämpft mit Gerechtigkeit.  
12 	 Und seine Augen sind wie eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen; und er 	

	 trug einen Namen geschrieben, den niemand kannte als er selbst.  
13 	 Und er war angetan mit einem Gewand, das in Blut getaucht war, und sein Name ist: Das  

	 Wort Gottes.  
14 	 Und ihm folgten die Heere im Himmel auf weißen Pferden, angetan mit weißer, reiner Seide. 
15 	 Und aus seinem Munde ging ein scharfes Schwert, dass er damit die Völker schlage; und er 		

	 wird sie regieren mit eisernem Stabe; und er tritt die Kelter, voll vom Wein des grimmigen 	 	

	 Zornes Gottes, des Allmächtigen,  
16 	 und trägt einen Namen geschrieben auf seinem Gewand und auf seiner Hüfte: König aller 	 	

	 Könige und Herr aller Herren. 

Die Bibel 

1.	 Lukas 1 : 26-37 
26 	 Und im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott gesandt in eine Stadt in Galiläa, die 	

	 heißt Nazareth,  
27 	 zu einer Jungfrau, die vertraut war einem Mann mit Namen Josef vom Hause David; und die 	

	 Jungfrau hieß Maria.  
28 	 Und der Engel kam zu ihr hinein und sprach: Sei gegrüßt, du Begnadete! Der Herr ist mit dir! 
29 	 Sie aber erschrak über die Rede und dachte: Welch ein Gruß ist das?  
30 	 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Du hast Gnade bei Gott gefunden.  
31 	 Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen  

	 Jesus geben.  
32 	 Der wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den 	

	 Thron seines Vaters David geben,  
33 	 und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 
34 	 Da sprach Maria zu dem Engel: Wie soll das zugehen, da ich doch von keinem Manne weiß? 
35 	 Der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die 	 	

	 Kraft des Höchsten wird dich überschatten; darum wird auch das Heilige, das geboren wird, 		

	 Gottes Sohn genannt werden. 
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36 	 Und siehe, Elisabeth, deine Verwandte, ist auch schwanger mit einem Sohn, in ihrem Alter, und 

	 ist jetzt im sechsten Monat, sie, von der man sagt, dass sie unfruchtbar sei.  
37 	 Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich. 

2.	 Johannes 1 : 1, 14 
1 	 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. 

14 	 Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 	 	

	 Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. 

3.	 Johannes 2 : 13-16, 23 
13 	 Und das Passafest der Juden war nahe, und Jesus zog hinauf nach Jerusalem.  
14 	 Und er fand im Tempel die Händler, die Rinder, Schafe und Tauben verkauften, und die 	 	

	 Wechsler, die da saßen.  
15 	 Und er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle zum Tempel hinaus samt den Schafen 

	 und Rindern und schüttete den Wechslern das Geld aus und stieß die Tische um  
16 	 und sprach zu denen, die die Tauben verkauften: Tragt das weg und macht nicht meines Vaters 

	 Haus zum Kaufhaus! 

23 	 Als er aber in Jerusalem war beim Passafest, glaubten viele an seinen Namen, da sie die 	 	

	 Zeichen sahen, die er tat. 

4.	 Markus 9 : 14-17, 20-27  
14 	 Und sie kamen zu den Jüngern und sahen eine große Menge um sie herum und 	 	 	

	 Schriftgelehrte, die mit ihnen stritten.  
15 	 Und sobald die Menge ihn sah, entsetzten sich alle, liefen herbei und grüßten ihn.  
16 	 Und er fragte sie: Was streitet ihr mit ihnen?  
17 	 Einer aber aus der Menge antwortete: Meister, ich habe meinen Sohn hergebracht zu dir, der 	

	 hat einen sprachlosen Geist. 

20 	 Und sie brachten ihn zu ihm. Und sogleich, als ihn der Geist sah, riss er ihn hin und her. Und er 	

	 fiel auf die Erde, wälzte sich und hatte Schaum vor dem Mund.  
21 	 Und Jesus fragte seinen Vater: Wie lange ist’s, dass ihm das widerfährt? Er sprach: Von  

	 Kind auf.  
22 	 Und oft hat er ihn ins Feuer und ins Wasser geworfen, dass er ihn umbrächte. Wenn du aber 	

	 etwas kannst, so erbarme dich unser und hilf uns!  
23 	 Jesus aber sprach zu ihm: Du sagst: Wenn du kannst! Alle Dinge sind möglich dem, der  

	 da glaubt.  
24 	 Sogleich schrie der Vater des Kindes: Ich glaube; hilf meinem Unglauben!  
25 	 Als nun Jesus sah, dass die Menge zusammenlief, bedrohte er den unreinen Geist und sprach 	

	 zu ihm: Du sprachloser und tauber Geist, ich gebiete dir: Fahre von ihm aus und fahre nicht 		

	 mehr in ihn hinein!  
26 	 Da schrie er und riss ihn heftig hin und her und fuhr aus. Und er lag da wie tot, sodass alle 	 	

	 sagten: Er ist tot.  
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27 	 Jesus aber ergriff seine Hand und richtete ihn auf, und er stand auf. 

5.	 Lukas 11 : 1-4, 9, 10  
1 	 Und es begab sich, dass er an einem Ort war und betete. Als er aufgehört hatte, sprach einer 	

	 seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch Johannes seine Jünger lehrte.  
2 	 Er aber sprach zu ihnen: Wenn ihr betet, so sprecht: Vater! Dein Name werde geheiligt. Dein 	

	 Reich komme. Dein Wille geschehe im Himmel wie auf Erde.  (nach der King James Bibel) 

3 	 Gib uns unser täglich Brot Tag für Tag  
4 	 und vergib uns unsre Sünden; denn auch wir vergeben jedem, der an uns schuldig wird. Und 	

	 führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns vom Bösen. (nach der King James Bibel) 

9 	 Und ich sage euch auch: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, 

	 so wird euch aufgetan.  
10 	 Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem  

	 wird aufgetan. 

6.	 Johannes 15 : 4 (bis erster .), 5, 9-11 
4 	 Bleibt in mir und ich in euch.  

5 	 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 	 	

	 Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

9 	 Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in meiner Liebe!  
10 	 Wenn ihr meine Gebote haltet, bleibt ihr in meiner Liebe, so wie ich meines Vaters Gebote 	 	

	 gehalten habe und bleibe in seiner Liebe.  
11 	 Das habe ich euch gesagt, auf dass meine Freude in euch sei und eure Freude  

	 vollkommen werde. 

7.	 Johannes 21 : 25 
25 	 Es sind noch viele andere Dinge, die Jesus getan hat. Wenn aber eins nach dem andern 	 	

	 aufgeschrieben werden sollte, so würde, meine ich, die Welt die Bücher nicht fassen, die zu 		

	 schreiben wären.   
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Wissenschaft und Gesundheit 

1.	 180 : 26-31 
	 Wenn der Mensch von GOTT regiert wird, dem immer gegenwärtigen GEMÜT, das alle Dinge 	

	 versteht, dann weiß der Mensch, dass bei GOTT alle Dinge möglich sind. Der einzige Weg zu 	

	 dieser lebendigen WAHRHEIT, die die Kranken heilt, ist in der Wissenschaft des göttlichen 	 	

	 GEMÜTS zu finden, wie Christus Jesus sie lehrte und demonstrierte.  

2.	 134 : 14 (Menschengemachte)-1 
	 Menschengemachte Lehren sind im Schwinden begriffen. Sie sind in Zeiten der Not nicht stark 	

	 geworden. Wie können sie die Lehren Christi oder die Wunder der Gnade veranschaulichen, 	

	 wenn ihnen die Christus-Kraft fehlt? Das Leugnen der Möglichkeit christlichen Heilens raubt 		

	 dem Christentum eben jenes Element, das ihm göttliche Macht gab und ihm zu seinem 	 	

	 erstaunlichen und unvergleichlichen Erfolg im ersten Jahrhundert verhalf.   

	 Der wahre Logos ist nachweislich die Christliche Wissenschaft, das natürliche Gesetz der 	 	

	 Harmonie, das Disharmonie überwindet — nicht weil diese Wissenschaft übernatürlich oder 		

	 unnatürlich ist noch weil sie das göttliche Gesetz verletzt, sondern weil sie das unveränderliche 	

	 Gesetz GOTTES, des Guten, ist. Jesus sagte: „Ich wusste ja, dass Du mich immer erhörst“; und 

	 er erweckte Lazarus von den Toten, stillte den Sturm, heilte die Kranken, ging auf dem Wasser. 	

	 Der Glaube an die Überlegenheit geistiger Macht über materiellen Widerstand hat  

	 göttliche Autorität.  

	 Ein Wunder erfüllt GOTTES Gesetz, aber es verletzt dieses Gesetz nicht. Diese Tatsache 	 	

	 erscheint heute geheimnisvoller als das Wunder selbst.  

3.	 135 : 5-8, 15-31 
	 Das Wunder führt keine Unordnung ein, sondern es entfaltet die ursprüngliche Ordnung, 	 	

	 es beweist die Wissenschaft des unveränderlichen Gesetzes GOTTES. Geistige 	 	 	

	 Entwicklung allein ist der Ausübung göttlicher Macht würdig. 

	 Heute besteht die Gefahr, dass sich das Vergehen der Juden wiederholt, das darin besteht, 		

	 den Heiligen Israels zu begrenzen und zu fragen: „Ob Gott uns in der Wüste einen Tisch 	 	

	 bereiten kann?“ Was kann GOTT denn nicht tun?  

	 Man hat mit Recht gesagt, das Christentum müsse Wissenschaft und die Wissenschaft müsse 	

	 Christentum sein, sonst wäre das eine oder das andere falsch und nutzlos; doch keins von 	 	

	 beiden ist unwichtig oder unwahr und sie sind sich in der Demonstration gleich. Das beweist, 	
	 dass sie identisch sind. Das Christentum, wie Jesus es lehrte, war kein Glaubensbekenntnis, 		

	 kein System von Zeremonien und keine besondere Gabe eines ritualistischen Jahwe; sondern 	
	 es war die Veranschaulichung der göttlichen LIEBE, die Irrtum austreibt und die Kranken heilt, 	

	 nicht nur im Namen Christi oder der WAHRHEIT, sondern in der Demonstration der 		 	
	 WAHRHEIT, wie das in den Kreisen des göttlichen Lichts der Fall sein muss.  
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4.	 12 : 10-15 
	 Weder Wissenschaft noch WAHRHEIT wirken durch blinden Glauben; auch nicht das 	 	

	 menschliche Verständnis vom göttlichen heilenden PRINZIP, wie es sich in Jesus offenbarte, 		

	 dessen demütige Gebete tiefe und gewissenhafte Bezeugungen der WAHRHEIT waren—	 	

	 Bezeugungen des Menschen als GOTTES „Bild“ und der Einheit des Menschen mit 		 	

	 WAHRHEIT und LIEBE. 

 5.	 29 : 13-4 
	 Einer Überlieferung zufolge schrieb Publius Lentulus an die Behörden in Rom: „Die Jünger 	 	

	 Jesu halten ihn für den Sohn Gottes.“ Diejenigen, die in der Christlichen Wissenschaft unter 

	 richtet sind, haben die herrliche Wahrnehmung erlangt, dass GOTT der einzige Urheber des 	

	 Menschen ist. Die Jungfrau Mutter empfing diese Idee GOTTES und gab ihrem Ideal den 	 	

	 Namen Jesus — das heißt Josua oder Erlöser.  

	 Die Erleuchtung von Marias geistigem Sinn brachte das materielle Gesetz und seine Ordnung 	

	 der Zeugung zum Schweigen, gebar ihr Kind durch die Offenbarung der WAHRHEIT und 	 	

	 demonstrierte dadurch, dass GOTT der Vater der Menschen ist. Der Heilige Geist, oder der 		

	 göttliche GEIST, überschattete den reinen Sinn der Jungfrau-Mutter mit der vollen Erkenntnis, 	

	 dass das Sein GEIST ist. Der Christus existierte von aller Ewigkeit her als Idee im Schoße 	 	

	 GOTTES, des göttlichen PRINZIPS des Menschen Jesus, und die Frau nahm diese geistige 	 	

	 Idee wahr, wenn auch zuerst nur schwach ausgeprägt. 
 

	 Der Mensch als das Kind GOTTES, als die Idee des GEISTES, ist der unsterbliche Beweis dafür, 	

	 dass GEIST harmonisch und der Mensch ewig ist. Jesus war der Abkömmling von Marias 	 	

	 bewusster Gemeinschaft mit GOTT. Daher konnte er eine geistigere Idee vom Leben 	 	

	 vermitteln als andere Menschen und konnte die Wissenschaft der LIEBE demonstrieren — 	 	

	 seinen Vater oder das göttliche PRINZIP. 

6.	 53 : 2-6 
	 Jesus war kein Asket. Er fastete nicht wie die Jünger des Täufers; doch niemals lebte ein 	 	

	 Mensch, dem Begierden und Leidenschaften so fern lagen wie dem Nazarener. Er wies die 	 	

	 Sünder scharf und unnachgiebig zurecht, weil er ihr Freund war — daher der Kelch, den  

	 er trank.  

7.	 30 : 26-32 
	 Wenn wir über die Irrtümer des materiellen Sinnes so weit gesiegt haben, dass wir SEELE die 	

	 Herrschaft überlassen, dann werden wir Sünde verabscheuen und sie unter jeder Maske tadeln. 

	 Nur auf diese Weise können wir unsere Feinde segnen, obwohl sie unsere Worte nicht so  

	 auffassen mögen. Wir können es uns nicht selbst aussuchen, sondern müssen unsere Erlösung 	

	 auf die Weise erarbeiten, die Jesus lehrte.  
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8.	 28 : 8-15, 22-24 
	 Wir respektieren alles Gute innerhalb oder außerhalb der Kirche, doch unsere Hingabe an 	 	

	 Christus steht mehr auf dem Boden des Beweises als auf dem des Bekenntnisses. Wir können 	

	 nicht guten Gewissens an Anschauungen festhalten, aus denen wir herausgewachsen sind; und 

	 durch unser wachsendes Verständnis vom göttlichen PRINZIP des unsterblichen Christus 	 	

	 werden wir befähigt, die Kranken zu heilen und Sünde zu besiegen.  
	  

	 Denke daran, du christlicher Märtyrer, es ist genug, wenn man dich für würdig hält, deinem 	 	

	 Meister die Schuhriemen zu lösen!  
  

9.	 40 : 26-31 
	 Unser himmlischer Vater, die göttliche LIEBE, fordert, dass alle Menschen dem Beispiel unseres 

	 Meisters und seiner Apostel folgen und nicht nur seine Persönlichkeit anbeten. Es ist traurig, 	

	 dass das Wort Gottesdienst so allgemein die Bedeutung öffentlicher Anbetung anstelle 	 	

	 täglicher Taten angenommen hat. 

10.	 232 : 8-12 (bis ;), 18-21, 28-5 
	 Sicherheit für den Anspruch auf ein harmonisches und ewiges Sein ist nur in der göttlichen 	 	

	 Wissenschaft zu finden.  

	 Die Heilige Schrift lehrt uns: „Bei Gott sind alle Dinge möglich“ — alles Gute ist dem 	 	

	 GEIST möglich;  

	 Wie vor über neunzehn Jahrhunderten demonstriert das Christentum auch in unserer Zeit 	 	

	 wieder die Macht des göttlichen PRINZIPS durch das Heilen der Kranken und den Triumph 	 	

	 über den Tod. 

	 Im Allerheiligsten der WAHRHEIT ertönen Stimmen von ernster Bedeutung, aber wir beachten 	

	 sie nicht. Nur wenn die sogenannten Freuden und Schmerzen der Sinne in unserem Leben 

	 vergehen, finden wir unbestreitbare Zeichen dafür, dass Irrtum begraben worden ist und wir zu 	

	 geistigem Leben auferstanden sind. 

	 In der Wissenschaft gibt es weder Raum noch Gelegenheit für Irrtum irgendwelcher Art. Jeder 	

	 Tag fordert von uns höhere Beweise der christlichen Macht anstelle von Bekenntnissen. Diese 	

	 Beweise  bestehen ausschließlich in der Zerstörung von Sünde, Krankheit und Tod durch die 	

	 Macht des GEISTES, so wie Jesus sie zerstörte.  
  

11. 565 : 14-18
	 Die Verkörperung der geistigen Idee im Erdendasein unseres Meisters währte nur kurze Zeit; 	 

	 aber „sein Königreich wird kein Ende haben“, denn Christus, die Idee GOTTES, wird schließlich 

	 alle Nationen und Völker durch die göttliche Wissenschaft regieren — gebieterisch,  

	 absolut, endgültig.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
	 	 	 	 	      Tägliches Gebet 
Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
	 	 	 	 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6  
	 	 	 	 	 	 Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
	 	 Mary Baker Eddy, Seite 237 
Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein Gesetz, damit euch die 
mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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